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Der Premiumwanderweg 4 ist
dort nominiert. Wer dazu bei-
tragen möchte, dass der P4
den Sieg erringt, kann im In-
ternet unter www.wanderma-
gazin.de/wahlbuero an der Ab-
stimmung teilnehmen. (red/
esp)

ratswanderung im kommen-
den Jahr.

Im Internet abstimmen
Derzeit gibt es im Übrigen

eine Abstimmung des Wan-
dermagazins über Deutsch-
lands schönste Wanderwege.

zelrode an einem Imbiss, der
dort von der Interessenge-
meinschaft Grillhütte Hitzel-
rode vorbereitet worden war.
Nach diesem wunderschönen
sonnigen Wanderereignis
freuen sich die Wanderer
schon auf die nächste Land-

HITZELRODE. Zur Landrats-
Wanderung im Werra-Meiß-
ner-Kreis hatte Stefan Reuß
jüngst zum dritten Mal gela-
den. Viele Wanderfreudige ka-
men nach Hitzelrode. Dort
startete die Wanderung durch
die Hessische Schweiz über
den Premiumweg 4. In ent-
spannter Atmosphäre erwan-
derten die Teilnehmer nicht
nur die herrliche Landschaft,
sondern suchten nebenbei
auch das Gespräch mit Land-
rat Stefan Reuß.

Der Premiumwanderweg 4
bietet großartige Ausblicke
auf das Werratal und den Ho-
hen Meißner und hält am We-
gesrand manche Raritäten,
wie Orchideen, bereit. Zusätz-
lich informierten die Mitarbei-
ter des Naturparks sowie neue
Infotafeln über die botani-
schen Besonderheiten und
schützenswerten Pflanzen
und Tiere entlang des Wan-
derweges. Auch ein Abstecher
zum Grünen Band, den ehe-
maligen Grenzstreifen, gehör-
te zum Programm. Dieser
zeichnete sich ebenfalls durch
eine besondere Vegetation
aus.

Am frühen Nachmittag er-
freute sich die Wandergesell-
schaft am Grillplatz von Hit-

Vorbei an den Raritäten
Landratswanderung führt über den Premiumwanderweg 4 durch die Hessische Schweiz

Führte durch die Hessische Schweiz über den Premiumwanderweg 4: die dritte Landratswanderung
mit Landrat Stefan Reuß. Foto: privat

Abend im 300 Jahre alten
Wirtshaus Brandluckner Hu-
ab’n.

Die ehemaligen Landwirt-
schaftsschüler haben auch ei-
niges über die Herstellung des
steirischen Kürbiskernöls
(„grünes Gold“) erfahren und
die atemberaubende südsteie-

ESCHWEGE. Zu einer kulinari-
schen Reise in die Steiermark
nach Österreich sind die ehe-
maligen Landwirtschaftsschü-
ler aus dem Altkreis Eschwege
jüngst aufgebrochen. Über
Nürnberg, Passau und Wels
ging die Reise mit dem Bus ins
4-Sterne-Landhotel Bauernho-
fer nach Brandlucken, wel-
ches mitten in der größten zu-
sammenhängenden Almland-
schaft Europas liegt. Von
Brandlucken aus wurden Ta-
gesreisen zu verschiedenen
kulinarischen Stationen un-
ternommen.

Die Ausflüge starteten mit
der Besichtigung des Natur-
parks Almenland, dem Ken-
nenlernen des Bienenkönigs
Kreiner Karl sowie dem Silber-
bergwerk in Arzberg mit sei-
nem Stollenkäse.

Stadtführung in Graz
Es folgte ein Besuch der

Stadt Graz inklusive einer
Stadtführung und einem an-
schließenden Altstadtbum-
mel. Abgerundet wurde dieser
Tag mit einem Steiermark-

Eine Reise in die Steiermark
Ehemalige Eschweger Landwirtschaftsschüler fahren in österreichisches Bundesland

rische Weinstraße, umgeben
von riesigen Weinbergen mit
Blick nach Slowenien, ken-
nengelernt. Ebenso sind sie in
den Genuss einer „steirischen
Brettljause“ gekommen.

Am vorletzten Abend wur-
de unter anderem das Lipizza-
nergestüt Piber besucht. Dort

erfuhren die Teilnehmer vie-
les über die Zucht der be-
rühmten weißen Hengste für
die spanische Hofreitschule in
Wien. Im Freilichtmuseum in
Stübing konnte eine Zeitreise
durch sechs Jahrhunderte die-
ser österreichischen Region
erlebt werden.

Gekrönt wurde
die Reise durch
die Besichtigung
der Felber Schoko-
ladenmanufaktur
und das Verkos-
ten von hochwer-
tigen Edelbrän-
den bei einem be-
kannten Apfel-
bauern im größ-
ten Apfelanbauge-
biet Europas, der
steirischen Apfel-
straße. Der Höhe-
punkt dieses Ta-
ges war die Ge-
burt des kleinen
Bullenkalbes
„Schröder“ im ers-
ten österrei-
chischen Kuhcafé.
(red/esp)

Besuchten die Steiermark in Österreich: die ehemaligen Landwirtschaftsschü-
ler aus Eschwege. Foto: privat

Auge – verabschiedeten, mit
dem Versprechen, sich in
schon zwei Jahren wiederse-
hen zu wollen.

GREBENDORF. Zur 60-Jahr-
Feier ihrer Konfirmation ha-
ben sich jüngst die Konfir-
manden aus Grebendorf und
Neuerode in fröhlicher Runde
getroffen. Erfreulich war die
nahezu vollständige Teilnah-
me. Nach einer Abendausfahrt
mit der Werranixe bei Wein,
gutem Essen und Gesang
stand ein historischer Rund-
gang durch das Dorf an – in-
klusive der Besichtigung der
Gemeindeverwaltung, des
Friedhofes und des neuen,
sehr futuristisch bebauten,
Neubaugebietes am Europa-
ring.

Am Sonntag nach dem
Kirchgang und dem heiligen
Abendmahl trafen sich die
Konfirmanden noch einmal
zum Mittagessen im Sandha-
sen, bevor sie sich mit einem
lachenden – und manchmal
auch mit einem weinenden

Fröhliches Wiedersehen nach 60 Jahren
Diamantene Konfirmation in Meinharder Ortsteilen Grebendorf und Neuerode feierlich begangen

• Die diamantenen Konfir-
manden, erste Reihe: Edda
Bauer geb. Wickenträger, Elke
Montag geb. Bißwanger, Anni

Grebestein geb. Kaczmarek,
Doris Schwarzer geb. Bold, Ilse
Buchbach geb. Neusüß, Brun-
hilde Leopold geb. Wick, Ingrid

Hupfeld geb. Leh-
mann, Ursel Voll-
mer geb. Kle-
ditsch, und Hans-
Jürgen Geil. Zwei-
te Reihe: Karin
Dolge geb. Hemp-
fing, Marga Hup-
feld, Renate Korte
geb. Speck, Heinz
Egermann, Hart-
mut Linke, Moni-
ka Bahn geb. Kohl,
Ullrich Peter-
mann, obere Rei-
he Marlies Harita-
warn geb. Heucke-
rodt, Pfarrer Koch,
Hermann Thoke,
Waldemar Becker
und Josef Mane-
gold. (red/esp)Feierten ihr Wiedersehen: die diamantenen Konfirmanden. Foto: privat

lich bestechende Pflanzen.
„Die Mohnblüte in Germe-

rode und jetzt auch zum ers-
ten Mal in Grandenborn hat
sich zu einem touristischen
Highlight entwickelt. Über 80
Busse haben sich für die
nächsten vier Wochen bereits
angemeldet, dazu kommen
zahllose weitere Besuche aus
ganz Deutschland. Die jähr-
lich steigende Besucherzahl
stellt für die heimische Gas-
tronomie eine bedeutende
und wichtige Einnahmequelle
dar“, sagt Lothar Quanz, Vor-
sitzender der SPD-Kreistags-
fraktion. (red)

ESCHWEGE. Die Mitglieder
der SPD-Kreistagsfraktion be-
wunderten jetzt während ei-
nes Besuchs in Germerode die
Pracht der beginnenden
Mohnblüte.

Unter der Führung Marco
Lenarduzzis, einem der Erfin-
der und Motoren der Mohn-
blüte in der Meißnergemein-
de, waren die Mitglieder der
SPD-Kreistagsfraktion angetan
von der Blütenpracht. Die an-
gelegten Wanderpfade führen
nicht nur durch die Mohnblü-
te, sondern zeigen sehr lehr-
reich auch verschiedene Ge-
treidesorten und andere farb-

SPD begeistert
von Mohnblüte
Kreistagsfraktion besucht Felder bei Germerode

Fraktionsausflug: Die Mitglieder der Kreistags-SPD besuchen die
Mohnblüte in Germerode. Foto: privat

Abendmahl. Auch an die aus
unterschiedlichen Gründen
nicht anwesenden Konfirman-
den wurde gedacht. Eine von
Pfarrer Ralph Beyer überreich-
te Urkunde mit dem Spruch
aus Lukas 11,9 und eine An-
stecknadel sowie ein Schlüs-
selanhänger zum Lutherjahr
sollen an diesen Tag erinnern.

Gemeinsames Mittagessen
An dieser Stelle möchten

sich alle Konfirmanden noch
einmal bei Pfarrer Ralph Beyer
für den feierlichen Gottes-
dienst bedanken; und ebenso
bei dem Frauensingkreis für
die schönen Lieder sowie bei
Heinz Ahrens für die Erinne-
rungsfotos. Bei dem anschlie-
ßenden gemeinsamen Mittag-
essen und Kaffeetrinken wur-
de noch viel erzählt, gelacht
und einige Erinnerungen aus-
getauscht. So Gott will, hoffen
alle, in fünf Jahren die eiserne
Konfirmation gemeinsam fei-
ern zu können. (red/esp)

OETMANNSHAUSEN. Ihre
diamantene Konfirmation ha-
ben sechs Frauen und Männer
mit einer erneuten Segnung
sowie dem Abendmahl mitei-
nander gefeiert. Wie vor 60 be-
ziehungsweise 61 Jahren tra-
fen sich die Jubelkonfirman-
den am Gemeindesälchen, wo
alle einmal eingeschult wor-
den waren, mit Pfarrer Ralph
Beyer. Gemeinsam zogen alle
zum Gesang des Frauensing-
kreises in die Kirche ein. Nach
der Begrüßung erinnerte Pfar-
rer Ralph Beyer in seiner Pre-
digt an die Konfirmandenzeit
mit Pfarrer Burhenne und an
so manchen Streich, der alle
Gottesdienstbesucher zum
Schmunzeln brachte.

Auch an die damalige Zeit,
als die Spuren des Krieges
noch spürbar waren, wurde
erinnert: So freute man sich
über das eigene Gesangbuch
mit eingraviertem Namen, die
erste Armbanduhr und das
Spitzentaschentuch zum

Erinnerungen aus
sechs Jahrzehnten
Diamantene Konfirmation in Oetmannshausen

Jubelkonfirmanden: Kurt Spenner (hintere Reihe, von links) , Vol-
ker Holzapfel und Otto Hoe. Vorne, von links: Reinhild Hofmann,
Margitta Almeroth, Ingrid Gröser und Pfarrer Ralph Beyer. Foto: privat


